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Enutabütte-Sieminnatviber geit 


** 


Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haue 1,25 Zloty. Betriebs⸗ 

törungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilnge. 


Anzeigenpreiſe: Die 8⸗geſpaltene mm⸗Zl. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die 3⸗geſpaltene mm-31. 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung ihr jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 
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Freitag, den 8 


mai 1931 


Fernſprecher Nr. 301 


49. Jahrgang 


der Kuntrollausſchuß für Oesterreich einberufen 


Ein neuer Anſchlag gegen die Zollunion — Frankreichs Schachzug — Die Kleine Enkenke lehnt ab 
Henderſons Erklärung 


Verlin. Auläßlich der Einberufung des Kontrollkomitee; 
der Garantieſtaaten der öſterreichiſchen Wiederaufbauanleihe zu 
einer Sitzung am 12. Mai wird in hieſigen politiſchen Kreiſen 
urauf hingewieſen, daß die Aufgabe des Kontrollkomitees 
lediglich darin beſteht, die Nechte der Gläubiger zu wahren 
und über die Sicherheit der Anleihe zu wachen. Dagegen ſoll 
“ nicht unter die Zujtändigleit des Kontrollkomitees fallen, ſich 
Mit den rechtlichen und wirtſchaftlichen Fragen im Zufammen⸗ 
Ltg mit der Zollunion zu beſaſſen. Die Sicherheit der An⸗ 
eie aber wird, vorauf beſonders hinzuweiſen iſt, 

2 durch die geplanten Zollvereinbarungen nicht berührt. 

es mit der Gefahr eines Abſinkens der öſterreichiſchen Staats⸗ 
„inahmen infolge eines etwaigen Rückgangs der Einnahmen 
105 Zällen kann in leiner Weiſe die Rede fein, vielmehr iſt mit 
zer Erhöhung der Zolleinkünſte zu rechnen. Die wirtſchaft⸗ 
e Struktur Oeſterreichs kann durch das geplante Zuſammen⸗ 
ſehen nur eine Kräftigung erfahren und ſchon aus dieſem 
kunde liegt der Abſchluß durchaus im Intereſſe der Gläubiger. 
. dieſen Umſtänden ſieht man hier in der Einberufung 

Kontrollkomitees lediglich eine Demonſtration, die nicht Der 
su zeitigen. 


Frantreichs Schachzug 

Plötzliche Ratifizierung der Genfer Handelsfon vention. 
N Genf. Das Völkerbundsſekretarigt teilt offiziell mit, daß 
Rantreich die Genfer Handelston vention vom 24. 
denne 1930, durch die ein Zollwaffenſtillſtand in Europa 
erdeigeführt werden ſollte, jetzt ralifiziert und die Ratifikativas⸗ 
kunde beim Völkerbundsſekretariat hinterlegt habe. Man iſt 
Fur dieſe Mitteilung erſtaunt, da die Inkraftſetzung der Genfer 
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Men iſt, irgendmelche praktiſchen Folgen 


andelskonvention im März an der untlaren Haltung Sra:t 
„ins und der Weigerung Englands gescheitert war. Damals 
urde ausdrücklich feſtgeſtellt, daß die Kanvention hinfällig 
worden fei. In dieſer völlig unklaren Lage hatte die Deutſche 
t „sierung darauf verzichtet, die Ratifinerungsurkunde beim Vo! 
hundsſckretariat zu hinterlegen. Wenn Frankreich jetzt nach⸗ 
aglich eine Konpenrion, die nicht mehr eriſtiert, noch ratiliziert, 
Ihe das nur eine Geſte mit Richt auf die großen wirt⸗ 
its: und handelspolitiſchen Auseinander⸗ 
Niſtu ngen, die auf der Tagung der europäiſchen Studienkoen⸗ 
Non am 15. Mai erwartet werden. 


Die Kleine Entente lehnt ab 


Belgrad. Die „Politiba“ erklürt in einem Bericht aus 


Latera, der fh auf Mitteilungen von tſchechoſlowakiſcher 
. ſtützt. daß ſich die Außenminister der Kleinen Entente zu 
dadender Stellungnahme gegenüber dem deutſch⸗öſterreichiſchen 


Lollabkemmen geeinigt Hätten 
Die rechtliche Seite des Wiener Vertrages ſoll durch den 


Internationalen Schiedsgerichtshof im Haag überprüft 
5 Werden, 
en: 


Tie Staaten der Kleinen Entente nehmen in politſſcher 
Hinſicht gegenüber dem Zollabkommen einen ablehnenden 
Standpunkt ein. 

In wirtſchaftlicher Beziehung wollen die Staaten der 
leinen Entente die ganze Frege nur im paneuropaiſchen 
ahmen gelöſt wiſſen. 


| 


| 
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Bon der Konferenz der Kleinen Entente 
Von links nach rechts: die Außenminiſter Fürſt Ghita (Ru⸗ 
mönien), Beneſch (Tſchechoſlowakei) und Marinko⸗ 
vitſch (Jugoslawien), beim Verlaſſen des Konferenz⸗ 
gebaudes in Bukareſt. — In der rumäniſchen Hauptſtadt 
trafen die drei Außenminiſter der Kleinen Entente zu einer 
Beſprechung zuſammen. Auf dem Programm ſtand u. a. 
das Problem der deutſch⸗öſterreichiſchen Zoll: 
union und die Frage der Präferenzzölle. 


Im Zuſammenbuang mit dieſem Boſchluß erklärt die „Poli⸗ 
tika“, daß Beneſch Südflawien und Rumänien Vorzugszölle für 
die Einfuhr ihrer landwirtſchaftlichen Erzeugniſſe nach der 
Tſchechoflowakei verſprochen habe. 


Wichtige Erklärungen Henderfons 
im Ankerhaus 

London. Auf eine Anfrage erklärte Henderſon im Anter⸗ 
Haufe, ſopiel er wiſſe, ſeien die Zollverhandlungen zwiſchem 
Deutſchland und Oeſterreich im Hinblick auf die kommenden 
Beſprechungen in Genf eingeſtellt worden. Er teifte ſerner mit, 
daß zwei engliſche Kreuzer einen inoffiziellen Beſuch in Kiel 
abſtatten würden und drückte die Hoffnung aus, daß auch deut⸗ 
ſche Kriegsſchiffe England beſuchen würden. 

Weiter beſtätigte Henderſon den Eingang der italieniſchen 
Denkſchrift über die Flottenverhandlungen. Sobald die fran⸗ 
zöſtſche Antwort auf die engliſche Denkſchrift eingegangen ſei, 
würden die beiden Noten eingehend ſtudiert werden. 


Um die Ankurbelung der Wirtſchaft 


Gu erlin. Der zweite Teil des Gutachtens der 
len achter fommilſion zur Arbeitsioſen⸗ 
Arlt e, der die Bekämpfung der Arbeitsleſigkeit durch 


den tis beſchaffung berandelt, iſt nunmehr veröffentlicht wor⸗ 
be „ Das Gutachten ftellt Richtlinien für die Ankurbelung 


un Wiriſccaft auf und ſordert hierfür weitreichende Pläne 
lan den Einſatz großer Mittel. Hierzu ſoll Aus⸗ 
Tus ds kapital nach Möglichkeit herangezegen werden. 
würd Gutachten behandelt dann die Frage der förderungs⸗ 
%; igen Arbeitsgebiete auf den Gebiete der Induſtrie⸗ 
der tſchaft, des Verkehrsweſens, der Landwirtſchaft und 
in ohn ungswirtſchaft und beſchäftigt ſich dann 
ir londere mit der Ardbeitsbeſchaffung unter Zubiljenahne 
tlicher Mittel. Hier ſent ſich bas Gutachten für die 

ein dung der Deutichen Geſellſchaſt für öffentliche Arbeiten 
binn wendet ih gegen die Subrentionierung 
f ter Unternehmen. Die Kommifſion wendet 
endlich gegen die Einführung der allge⸗ 


kauns Gutachten zur Behebung der Wirtſchaftznot — Auslandsanleihen gegen Arbeitsdienſlpflicht 


meinen Arbeitsdienſtpflicht, die fie als unge⸗ 
eignet zur Entlaſtung des Arbeitsmarktes hält und empfiehlt 
ſtatt deſſen die weitgehende Förderung und Einführung 
des freiwilligen Arbeitsdienſtes. 


Jorga will das politiſche Leben 
Rumäniens reinigen 
Paris. Der rumäniſche Miniſterpräſident Jorga erklärte 
einem Sonderberichterſtatter des „Matin“, daß er, geſtügt auf 
eine Gruppe entidlojjener Leute, in der Kammer eine uner⸗ 
bittliche Reinigung des politiſchen Lebens ohne Rückſicht auf 
die Parteizugehörigkeit vornehmen wolle. Alle politiſchen 
Cliquen und viele Einzelperſönlichleiten würden bei dieſer 
Refnigung vernichtet werden, aber eine Reinigung ſei uner⸗ 


lählich, 


Abbruch der deuiſch-rumäniſchen 
Verhandlungen 
Große Aufregung in Bukareſt. 

BVukareſt. In hieſigen politiſchen Kreiſen herrſcht große 
Aufregung über den Abbruch der deutſch⸗rumäniſchen 
Wirtſchaftverhandlungen, der angeblich in erster Linie auf das 
Konto des neuen Außenminiſters Ghia komme. Ghika ver⸗ 
ſuche, unter dem Einfluß von Beneſch und der Franzoſen die Ver⸗ 
handlungen zu hintertreiben. Man wirft Ghika vor, daß er in 
dieſer für Rumänien hochwichtigen Frage ganz ſelbſtändig gehan⸗ 
delt habe. Vorausſichtlich wird ſich am Donnerstag ein Miniſter⸗ 
rat mit dieſer Frage beſchäftigen. Ein dauernder Abbruch der 
Verhandlungen mit Deutſchland würde die Verwertung der Ernte 
und damit die Staatseinkünfte fast bedrohen. „Adeverul“ ſucht 
die Sache jo hinzuſtellen, daß Fürſt Ghika von dem Eintreffen 
der deutſchen Abordnung nicht rechtzeitig unterrichtet worden fei. 


Sauerwein fälſcht Schober 

Berlin. Die öſterreichiſche Geſandtſchaft in Berlin demen⸗ 
tiert die ven Sauerwein im Matin wiedergegebene angebliche 
Aeußerung des öſterreichiſchen Außenministers Schober, wonach 
ſämtliche Verhandlungen und Veſprechungen über die Zollunion 
unterbrochen worden ſeien. Dieſe internen Arbeiten nehmen nies⸗ 
mehr, wie bereits vor einiger Zeit mitgeteilt, jelbitveritünde 
lichihren Fortgang. 

Die verſalſchte Wiedergabe der Sauerwein⸗UAnter⸗ 
redung mit Schober wird im übrigen in Berliner politiſchenKrei⸗ 
len nach den verſchiedenen Neben ausländiſcher Staatsmänner 
wie Doumergue, Beneſch, Laval als ein weiteres Glied in der 
langen Kette der von der Gegenſeite eingeleiteten Angriffe 
gegen die Zollunion bezeichnet. Sauerweins Ver⸗ 
üffentlichung dient offenbar dem beſonderen Zweck, Briand, der 
Donnerstag oder Freitag feine große außenpelitiſche Rede halren 
will, zu ſchüßzen. 


Maſſigli in London 

London. Der Vertreter des franzöſiſchen Außenminiſteriams, 
Maſſigli, traf am Mittwoch im Flugzeug in London ein. 
In London, wo man kaum noch mit Seiner Rückkehr gerechikt 
hatte, iſt ſeine Anfunft mit Befriedigung aufgenommen 
worden. Man verſpricht ſich davon möglichweiſe Fortſchritte n 
den Flottenverhandlungen. Es wird angenommen, daß Maſſigli 
neue Vorſchläge ſeiner Regierung mitgebracht hat. 


Engliſche Parkeiführerbeſprechung 
über die Abrüſtungsfrage 
London. Wie der parlamentariſche Korreſpondent des 
„News Chronicle“ meldet wird morgen in Whitehall eine Kon⸗ 
ferenz zwiſchen den Führern der Konſervativen, der Liberalen 
und der Arbeiterpartei abgehalten werden, die ſich mit der Ab⸗ 
rüſtungsfſage befaſſen wird. Es werde erwartet, dag die Kon⸗ 


febenz wichtige Ergebniſſe zeitigen wird. 
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Präſidentenwahl in der Türkei 
Am 4. Mai fand in der Türkei die Neuwahl! des Staatspräft⸗ 
denten ſtatt. Es ſteht jetzt ſchon feſt, da Muſtafa Kemal 
wiede gewählt wurde. 


Der König von Italien auf der deulſchen 
Ausfkellung in Rom 


König Viktor Emanuel im Geſpräch mit Direktor Gericke von der 
Deutſchen Akademie in Rom; im Hintergrund rechts Botſchafter 
von Schubert. — In der Villa Maſſimo, dem Sitz der Deutſchen 
Akademie zu Ron, wurde eine Ausſtellung von Werken der 
Akademie⸗Mitglieder durch das italieniſche Königspaar eröffnet. 


Eine franzöſiſche Aukolinie 
durch Deulſchland nach Polen geplant 

Schneidemühl. Eine „franzöſiſche Omnibusgeſellſchaft“ 
plant aus Anlaß der franzöſiſchen Kolonialausftellung die 
Errichtung einer Kraftfahrlinie Aachen — Ber: 
lin — Küſtrin — Sonnenburg — Krieſcht — 
Sch we rin — Polniſche Grenze mit Perſonen⸗ und 
Güterbeförderung. Die Oberpsitdirettion Frankfurt a. Oder 
hat bereits Proteſt hiergegen eingelegt. 

Wie die Telegraphen⸗Anion hierzu an den zuſtändigen 
Stellen erfährt, mird die Angelegenheit dort zur Zeit geprüft. 
Reichspoſt und Reichsbahn haben bereits Einſpruch er⸗ 
loben. Im übrigen handelt es fi um ein gewerbliches Un⸗ 
ternehmen, das als ſolches eine Länderangelegenheit iſt. Rein 
formal liegt die Entſcheidung zunächſt vor allem beim Re⸗ 
gierungspräſidenten in Arnsberg, deſſen Gebiet dieſe Linie 
am längſten ſchneidet. 


Straßenkämpfe mit Verbrechern 

in Buenos Aires 
Buenos Aires. Nach längerer Pauſe hat, wie die 
„Prenſa“ meldet, die Anarchiſtenbande San Gio⸗ 
van na, die vor 3 Manaten durch Verhaftung und Hinrich⸗ 
tung ihrer Führer und mehrerer ihrer Mitglieder unſchäd— 
lich gemacht ſchien, wieder einen Ueberfall unternommen. Am 
hellen Tage wurde im Zentrum der Stadt der Kaſſierer einer 
Transportgeſellſchaft überfallen, erſchoſſen und um 20 000 
Peſos beraubt. Darauf flüchteten die Täter nach verſchie⸗ 
denen Richtungen. Bei der ſofort aufgenommenen Verfol⸗ 
gung, die ſich durch mehrere Stadtteile hinzog, wurden 
dauernd Schüſſe mit Polizeibeamten und Paſſanten gewech⸗ 
felt, wobei ein Poliziſt getötet und 3 andere ſchwer verwun⸗ 
det wurden. Einer der Verbrecher wurde niedergeſchoſſen. 
Den anderen, die außerordentliche Lokalkenntniſſe bewieſen 
und ſich verſchiedentlich geſchickt hinter Automobilen und 
Materialien zum Straßenbau verſchanzten, gelang es 

ſchiießlich, ſich der Verfolgung zu entziehen. 
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44. Fortſetzung. Nachdruck verboten. 

In bläulichem Nebel lag die Ferne. 

5 a Dorfe Hang zuweilen ein Ruf, ein helles Lachen 
erauf. 

Junge Bauernburſchen ſtanden mit ihren Mädchen vor 
dem Eingang des Gajthofes; im Saale ſpielte ein ländliches 
Orcheſter, und das Geräuſch ſchleifender Schritte und lautes 
Juchzen und Kreiſchen kündete den Beginn des ſonntäg⸗ 
lichen Tanzes an. 

Walter führte Eva-Maria durch das Gewühl des Haus» 
flures zum Garten hinüber und beſtellte ſich nach der Laube, 
9 der er ſchon am Nachmittag geſeſſen, ein einfaches Abend⸗ 

rot. 

Dieſer Abend, den ihnen ein glücklicher Zufall geſchenkt, 
ſollte ihnen noch einmal ganz gehören, ſollte ihnen eine 
letzte Erinnerung ſein auf dem ſchweren Wege, der jetzt vor 
ihnen lag. 

Eng aneinandergeſchmiegt ſaßen ſie auf der ſchmalen 
Laubenbank, einzig erfüllt von dem großen Glücksgefühl 
des Zujammenfeins. 

Zuweilen lehnte Walter ſein Geſicht an die fieberheiße 
Wange des Mädchens und ihre Lippen fanden ſich in einem 
langen, innigen Kuſſe. 4 

Dann träumten fie wieder ſtill vor fi) hin und lauſchten 
auf den Schlag der eigenen Herzen. 

Es war inzwiſchen ganz dunkel geworden, und der Mond 
breitete ſein fahles Licht wie ein sch einde Seidentuch 
über die ſchmalen Kieswege und dunklen Gebüſche. 

Ein Mühlenwehr rauſchte beſtändig und eintönig aus 
der Tiefe. f h 

Als fie jetzt aus dem Grasgarten auf die Landſtraße hin⸗ 

. austraten, lag das Dorf weiter im Tal unter Bäumen und 
Mondſchein wie begraben. 
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Der indiſche Abwehrkampf 


Ghandi und die Pörſe von Mancheſter 


London. Infolge der indiſchen Boykottbewegun⸗ 
gen britiſcher Baumwollwaren arbeiten 25 Spinnereien in 
Bombay jetzt mit doppelter Belegſchaft. 15 000 Arbeiter konnten 
uen eingeſtellt werden. Verſchiedene weitere Spinnereien tragen 
ſich ebenfalls mit dem Gedanken, Doppelſchichten einzuführen. 

In einer Proteſtkundgebung an der Börſe von Manche⸗ 
ter faßten die Mitglieder der Börſe und die Arbeitgeber und Ar⸗ 
keitnehmer der Spinnereien von Lancaſhire am Dienstag eine 
Entſchließung, in der die engliſche Regierung aufgefordert 
wird, bei der indiſchan Regierung dringend Schritte zur Auf⸗ 
hebung des Bonkotts zu tun, der hunderttauſenden von 
britiſchen Arbeitern die Exiſtenzmöglichkeit raube. 

Auf die Erklärung der Mitglieder der Börſe von Mancheſter 
erwiderte Ghandi, der Boykott engliſcher Erzeugniſſe ſei eine 
wirlſchaftliche Selbſtverteidigungsmaßnahme des 
halb verhungerten indiſchen Volkes. Anſtatt eine drohende Hal: 
tung Indien gegenüber einzunehmen, hätten die Leute in Man⸗ 
cheſter und Lancaſhire beſſer getan, wenn ſie ſich nach Mitteln 
und Wegen umgeſehen hätten, um ihre Waren in anderen Län⸗ 
dern unterzubringen, in denen ihre Erzeugniſſe willkommener 
ſeien, als in Indien. 


Das franzöſiſche Floltenbau programm 
Paris. Einer Havasmeldung zufolge iſt in Bälde eines 
Regierungsantrages an die Kammer zu erwarten, in dem die 
Kredite für den erſten Teil des vorgeſehenen Flottenprogramms 
angefordert werden. Dieſer umfaßt den Bau eines Schlacht⸗ 
ſchiffes von 23000 Tonnen und zweier leichter Kreuzer von je 
7500 Tonnen. 
‚ Generalſtreikgefahr 
in der nordfranzöſiſchen Texkilinduſtrie 
Paris. In der nordfranzöſiſchen Texilinduſtrie droht 
wieder der Generalſtreit, da die Arbeitgeber und Arbeitnehmer 
ſeit dem 29. April jegliche Verhandlung miteinander abge⸗ 
brochen haben. Höchſtwahrſcheinlich wird der Generalſtreik am 
11. Mai ausbrechen, wenn die von den Arbeitgebern angekün⸗ 
digten Lohnherabſetzungen in Kraft treten. In Noubaix ſind in 
einigen Fabriken geſtern bereits Teilſtreils ausgebrochen. 
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Lerroug gebi nach Genf 
Genf. Der ſpaniſche Außenminifter hat dem Völker 
bundsſekretariat mitgeteilt, daß er ſeine Kegierung künftig in 
(SEuropa⸗ Komitee und im Völkerbundsrat vertreten 
werde. Dieſe Aenderung in der ſpaniſchen Delegotion zum Vol 
kerbund iſt inſofern pon Wichtigkeit, als Spapien den Berti 
erjtatter für die Abrüſtungskonferenz ſtellt. 


Anruhen in Spaniſch⸗ Marokko 

London. Ein Bericht aus Tetuan in Marckko gibt Ein⸗ 
zelheiten über einen Zuſammenſtoß zwiſchen ſpaniſcher Infau⸗ 
terie und royaliſtiſchen Soldaten der ſpaniſchen Fremdenlegion, 
wobei es viele Verlufle gab. Legionäre hatten eine Kundge⸗ 
bung veranſlaltet, wurden aber von den Infanteviſten mit Hilfe 
eingeborener Truppen überwältigt unde in ihre Kafernen zu 
rückgebracht. Als die Nachricht im Hauptquartier der Fremden“ 
legion eintraf, überwältigten die Soldaten ihre Offiziere, per!" 
ten fie ein und hißten die königliche Flagge. Der Oberkom⸗ 
miſſar, General Sanjunjo, entſandte ein Regiment eingebore⸗ 
ner Truppen mit drei Kompagnien Infanterie -von Ceuta na 
dem Hauptquartier, das umzingelt wurde, wobei einige Schüſſe 
fielen. Am Sonntag vormittag ergaben ſich die Legionäre. 
60 von ihnen ſollen mit ihren Waffen gefbüchtet ſein und jr 
zu benachbarten Stämmen begeben haben. 


Dieſe Ereigniſſe haben auf die Eingeborenen der Stadt | 


Tebuan eingewirkt, wo es geſtern zum Generalſtreik kam. Alle 
Läden wurden geſchloſſen, ungefähr 3000 Perſonen veranſtalte⸗ 
ten eine Kundgebung und verlangten, daß ſpaniſche und einge‘ 
borene Arbeiter gleichberechtigt ſein ſollen, daß der achtfbün⸗ 
dige Arbeitstag eingeführt werde, daß die arbeitsloſen Ernge“ 
borenen Arbeit erhalten ſollten, und daß der Sonntag als Rufe 
tag durch den Freitag erſetzt werde. Auch wurde die Natura⸗ 
liſierung maxokkaniſcher Judon gefordert. 

General Sanjurjo empfing eine Abordnung von 20 Perſo⸗ 
nen, jdidbe fie aber wieder fort, bevor fie ihre Vorftellungen 
beendet hatte. Hierauf wurden die Jenſter des Regierungsge‘ 


bäudes eingeworfen und europäiſche Läden geplündert. Gin“ 
geborene Kanallerie verſuchte mit gezogenem Säbel die Menge 
zu zerſtreuen. 
eine Maſchinengewehrabteilung herangezogen 
eröffnet. 


Da dies nicht gelang, wurden Infanterie und 
und das Feuer 
Geſtern wurde noch in den Straßen gekämpft. 
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Großfeuer auf der Berliuer Rütt⸗ Arena 


In der bekannten Berliner Radrennbahn Rütt⸗Arena in der Haſenheide hat ein Großfeuer einen Teil 
der Tribünen und der Anterkunftsräume für die Mannſchaften vernichtet. 


OPFER DER LIEBE! be Cet nuinten suneiten fe der a durch die 


gelblichen Lichtausſchnitte der niedrigen Fenſter. 


Erſt nach längerem Rufen erſchien der Wirt mit hoch⸗ 
rotem Kopf. in eine Alkoholwelle gehüllt, an der Tür des 
leeren Krugzimmers und fragte nach dem Begehr der Herr⸗ 


ſchaften. 


Walter bat ihn, einen Knecht nach dem Stalle zu 
ſchicken und den Selliner Dogcart, mit dem er am Morgen 
nach Ruppendorf gekommen war, für die Heimfahrt der 
Baroneſſe anſpannen zu laſſen. 


Er wollte Eva⸗Maria ſelbſt nach Sellin hinüberfahren, 
um die wundervolle Einſamkeit dieſer letzten Nacht bis zum 
äußerſten Momente mit ihr auszukoſten. — — — 

Eine Viertelſtunde ſpäter ging es bereits in raſcher 
Fahrt durch die mondhellen Straßen des ſtillen Dorfes. 


Erſt als beim Eintritt in die Vorläufer des Forſtes ein 
ſchwerer Sandboden begann, in den die ſchmalen, ſcharfen 
Räder des Dogcarts oft fußtief einſanken, mäßigte ſich das 
feurige Tempo langſam von ſelbſt. 

Schweigend ſaßen ſie nebeneinander auf dem hohen 


on, 


Das Herz war ihnen beiden ſo voll von Gram und 
Glück, und doch wagte keiner den Mund zu öffnen, wie aus 
Angſt. mit einem einzigen Worte das letzte hemmende Wehr 
vor dem gewaltigen Strom ihrer wogenden Leidenſchaften 
aufzureizen; nur ihre Hände fanden ſich zuweilen in einem 
verſtohlenen Drucke. 

Eintönig zog der Wald an ihnen vorbei, wie eine ein⸗ 
zige rieſige Wand über der der Mond gleißte und geheim⸗ 
nisvolle Nebelſchleier wallten. 

Die Kiefern malten geſpenſtiſche Schatten se den hel⸗ 
leren Grund des Weges; ein jeder Baum ſchien ein lauern⸗ 
der Feind mit einem raunenden Gefolge düſterer Geſellen 
hinter ſich. 

In unwillkürlicher Angſt drängte ſich Eva⸗Maria dichter 
zu Walter heran. 


Ihr warb auf einmal, als reckten ſich rings die wunder» 
lich geformten Aeſte gleich drohenden Armen nach ihr aus, 
den Geliebten von ihrer Seite zu reißen und in die grauen? 
führen Gründe dieſes verzauberten Märchenwaldes zu ent⸗ 

ren. 

„Walter;“ flüſterte fie endlich zwiſchen den zuſammen⸗ 
gebiſſenen Zähnen. „Ich kann nicht von dir laſſen! Es iſt 
Unmenſchlich, was ſie von mir verlangen! Hab' doch Mit⸗ 
leid mit mir, hilf mir doch!“ 

In ſtillem Weinen ſchmiegte ſie ſich an ſeine Schulter. 

„Wenn ich doch ſterben könnte, dann wäre alles vorbei!“ 

„Eva⸗Maria!“ 

Voll leidenſchaftlichen Mitleids beugte er ſich zu ihr her⸗ 
ab und küßte ſie auf die zuckenden Lippen. 

„Sprich nicht fol" bat er leise. „Ich kann es nicht 
Du weißt ja nicht, was du mir mit ſolchen Worten tu 

Er hatte die Zügel des Gefährts ganz loſe gelaſſen; das 
kluge Tier ging vorſichtigen Schrittes durch den tiefen Sand 
des ausgefahrenen Weges. 

Ein Teich blinkte zur Linken im Mondſchein auf. 

Eine tauige Schneise; dann wieder nachtſchwarze, form⸗ 
loſe Finſternis, in der die Wagenlaternen wie feurige Licht⸗ 
augen glühten, lange, gelbliche Strahlen durch die nebligs 
Luft vor ſich her jendend, dazwiſchen, ins Rieſenhafte ver⸗ 


Ae wie ein ſagenhaftes Geiſterpferd, die undeutlichen 
mriſſe des Trabers. 


Der Nachthauch rieſelte warm, zuweilen flüſterte ein 
Zweig im Traum, phantaſtiſche Dunſtgebilde wallten. 


Doch die beiden einſamen Menſchen nahmen nichts in 
ſich auf von dieſer geheimnisvollen Zauberwelt, die wie im 
Traum an ihren verſchleierten Sinnen vorüberzog. 

Es war ihnen ſo ſeltſam kalt und weh ums Herz, als 
ſeien ſie gar nicht ſie ſelbſt, die da Schulter an Schulter, ein⸗ 
ander ſo nah und wieder doch ſo unerreichbar fern, durch die 
ſtille Nacht ihrem Schickſal entgegenfuhren.— — — 


(Fortſetzung folgt.) 


81. — 


t. — 


irrer 


Saurabütte u. Umgebung 


Silbernes Ehejubiläum. 
MW » Am Freitag, den 8. Mai d. Is., begeht der ehemalige 
Maierjalausgeber auf den Richterſchächten Joſef Ochmann, 
wohnhaft ul. Jagiellonska 3 in Siemianowitz, mit ſeiner 
Ehefzau das ſilberne Ehejubiläum. Wir gratulieren. 


— Die Steuerliſten fliegen aus. 
„„ Im Steuerbüro der Gemeinde Siemianawitz (Zimmer 
21] liegen in der Zeit vom 1. bis zum 29. Maj die Steuer⸗ 
Ufſten zur öffentlichen Einsichtnahme aus. m. 


PER Straßenſperre 
„ Inalge Renonicrung des Straßenſtreljens am Bahn: 
ubergang ul. Sientiewicza⸗Staszyca wird dieſer von Done 
nersing, d. 7. Mni ab bis auf Widerruf, für den Fuhrverkehr 
geprirt,. Die Umfabrt erfolgt über die ul. Stontfewicza⸗ 
Hutnicza. — m. 


Alle dach 
9 Nach. eingehenden 
tand von Stemianowitz 


Stahlſkeletthanſer. 

Berniungen hat der Gemeindever— 
tand r ten nun endgültig den Bau der 19 
Stehliteletthäujer für die Arbeiterkolonie in Auftrag gege⸗ 
ben. Allerdings hat die Gemeinde ſich vorbehalten, die 
Maurerarbeiten ſelbſt zu vergeben. Ob aber die Gemeinde 
dadurch billiger fahren wird, iſt noch die Frage. Zur Zeit 
wird nach an den Zeichnungen gearbeitet, da die Geſtalt der 
einzelnen Häuſer ſowohl, als auch der geſamte Bauplan eine 


Achlung, Minder heitsſchulen! 

In der Zeit vom 4. bis 17 Mai können die Erziehungs⸗ 
berechtigten in den Gemeindeämtern ihres Wohnortes die 
Amtsfoxmulare für die Anmeldung von Kindern zu den 
offentlichen und privaten Minderheits⸗Volksſchulen unent⸗ 
goltlich in Empfang nehmen. 

Wann die Anträge abzuſenden ſind und was bei der 
Anmeldung zu beachten iſt, wird noch genau bekannt gege⸗ 
ben werden. 


Aenderung erfahren muß. Das 19. Haus dieſer Kolonie ſoll 


keinem Siegelbau errichtet werden. In dieſen Tagen ſind 
e biefigen Baumeiſter aufgefordert worden, ein nochma⸗ 
liges Angebot darüber einzureichen. Es ſteht alſo zu hoffen, 
daß in lurzer Zeit mit dem Bau dieſer Kolonie begonnen 
9 


Paßt auf die 
Seht, mo die Feſder und Wieſen wieder im ſchönſten 
Schmucke ſtehen, iſt es Aut, den Kindern einzuſchärfen, nicht 
unnötig — d. h. vielleicht nur, um zu ein paar Blumen zu 
gelangen —, das friſche Grün niederzutreten oder Feld⸗ 
wege hreitzutreten. Häufig werden eifrigſt Blumenſträuße 
gepflückt, die kurz darauf in der warmgewordenen Hand 
weren, und läſtig geworden, weggeworfen werden. m. 


Kinder auf. 


Etwas mehr Milde wäre am Plate. 

=: Große Aufregung und Erbitterung herrſchte am 
z„'ensiäg unter den Invaliden und Witwen der Arbeiter⸗ 
Ponſianskaſſe der Laurahütte. Bei der Auszahlung der 
Unterſtützungen wurde denjenigen Invaliden und Witwen, 
die in Hüttenhäuſern wohnen, von ihrer kärglichen Penſion 
die Miete abgezogen. Einzelne dieſer Armen erhielten nicht 
Bur nichts ausgezahlt, ſondern bleiben ſogar noch Reſt. 
Wovon ſollen dieſe armen Leute leben? Wenn auch die 
Derwaltung wahrſcheinlich in ihrem Rechte iſt, jo könnte fie 
dach hierbei mehr Milde walten laſſen. Die alten Inbaliden, 
die jahrzehntelang in der Hütte gearbeitet und dabei ihre 
Gesundheit gelaſſen haben, haben dieſe Milde doch wahr⸗ 
heitig verdient. Die Aktionäre der Pereinigten Königs⸗ 
u Laurahütte würden dadurch nicht ärmer werden. 


Bei der Eartenarbeit zuſammengehrochen. 
‚ Am Dienstag führte Frau S., von der ul. Florjana, in 
ihrem Garten kleinere Arbeiten aus. Plötzlich überfiel fie 
zin Schwächeanfall und brach zuſammen. Mittels eines 
zagens mußte die Ohnmächtige nach Hauſe geſchaftt wer⸗ 
en. Der Geſundheitszuſtand bat ſich jedoch ſeit geſtern 
weſent lich geboſſert. m. 


Wer mar der Täter? 

r unbekannte Vußen haben am Mittwoch abends diz 
braße Steibe eines Perſonenautos, wel es vor dem Uhrwaren⸗ 
ift Stephan ſtand, eingeſchlagen. Der Chauffeur, der da⸗ 
für verantwortſid gemacht wird, erlitt dadurch einen epheblichen 
Straden. m. 


Sihlägerei. 
8 Am Dienstag entſtand auf dem Wege nach Eichenau ein 
Beit zwiſchen mehreren betrunkenen Perſonen, der in eine 
lfte, Prügelet ausartete. Der Grund dazu war eine Be⸗ 
teuldigung gegen einen gewiſſen P., eine Taſchenuhr ge⸗ 
ehſen zu haben. m. 


Taſchendiekin. 
w. Die ledige S. B. aus Michalkowitz machte in Siemiono⸗ 
hs, die Betanntſchaſt eines jungen Mannes, von dem jie 
tab in ein Lokal führen ließ. Sie ſtahl ihm dort die Brief⸗ 
aͤſche mit 70 Zloty, wurde aber im letzten Moment, als fie 
erduften wollte, feſtgehalten. Man nahm ihr den Betrag ab. 


Angeſtelltenratswahl in der Keſſelfabrik. 
Kon Für h die Angeſtelltenratswahl in der Fitznerſchen 
eſſelfabrit in Siemianowitz wurden von den Angeſtellten 
nie! Liſten eingereicht. und zwar eine deulſche und eine pol- 
de Kandidatenliſte. Die deutſche Liſte erhielt 13 Stine 
Len — 1 Mandat und 2 Erſatzmänner, und die polniſche 
tc erhielt 17 Stimmen — 2 Mandate und 1 Erſotzmann. 


Frequenz des Hallenſchmimakades im April. 
W. . Die n des Hallenſchmimmbades in Sie: 
102 "wit betrug im Monat April 2079 Personen gegen 
da Perſonen im Monat März. Die niedrigſte Pofucher⸗ 
1 wurde am 29. April mit 20. und die höchſte am 4. April 
Rai 283 Perſonen feſtgeſtellt. Den ſtärkſten Zuſpruch hatten 
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Tue die Sonnabende aufzuweiſen, an denen die Zahl 
2 3 x 


de 


Din 8 
a 


odenden 113 his 283 hetrug. ech 
Vugen im April 625.60 Zloty, gegen 552.40 i 


iam 


m Vormonat. 


Laurahülter Auswahlſpiel 


Team „A“ ſchlägt Team „B“ 5:3 (1:1) — Schüner Kampf — Guter Beſuch 


Um die beſten Vertreter zum Repräſentakirkampf Kattawit 
Laurohütte am kommenden Sonntag, den 10. Mai, ermitteln 
zu können, fand am geſtrigen Mittwoch auf dem K. S. (7⸗Piegz 
ein Prebeſpiel zwiſchen zwei Auswahlmannſchaften der Laura⸗ 
hütter Fußballvereine ſtait. Trotz des ſchlechten Wetters ſind zu 
dieſer Begegnung annahernd 500 Juſch zuer erſchienen, die Zeuge 
eines ſpannenden Kampfes waren. Die Mannſchaften erſchienen 
mit Ausnahme von Eawron 1, der in der A⸗Mannſchaft infolge 
Dienſtverhinderung nicht mitwirken konnte, komplett zur Stelle. 
Leider ſchien das Komitee nicht genau auf die Zeiten zu achten, 
denn anſtatt das Spiel laut Reklame um 5 Uhr fteigen zu laſſen, 
begann es erſt kurz vor 6 Uhr. Pünktlichteit wäre gewiß auch 
hier am Platze geweſen. 

Die A⸗Mannſchaft gewann das Spiel verdient mit obigem 
Ergebnis. Hätte nicht Ledwon (Iskra) jo eigenſinnig geſpielt, 
ie wäre die Torzahl jhen bis zum Seitenwechſel eine weit höhere 
geweſen. Als Mitleſnürmer dürfte Ledwen gar nicht in Frage 
kommen, da er nur ein einſeitiges Spiel an ſich hat und ſich viel 
auf Drinbelei einläßt. Ausgezeichnet ſpielte in der A-Mannſchaft 
der Miltelläufer Jgerzalski (07). Von Beginn bis zum Schluß 
war er der geiſtige Führer der Mannſchaft. Piontek im Tor 
zeigte nicht ſeine gewohnten Leiſtungen. Das dritte Tor mußte 
er unbedingt halten. In der Verteidigung waren Trafalczyk und 
der Erfatzmann Haaſe gut am Paſten. Ein einheitliches Spiel 
führten die geſamten Läufer vor. Im Sturm klappte es bis 
zum Seitenwechſel, infolge des obenerwähnten Fehlers von 
Ledwen, gar nicht. Erſt in der zweiten Spielhälfte, nachdem 
Ledwon auf den Linksaußenpoſten verſetzt wurde, zeigte dieſer 
nette Leiſtungen. Alle 5 Stürmer beſitzen alles, um die Laura⸗ 
hütter Fußballgemeinde auch im Repräſentatipkampf am konm⸗ 
menden Sonntag beſtens vertreten zu können. 

Die B⸗-Mannſchaft wies verſchiedene „Nieten“ auf. Wenn 
ouch dieſe Mannſchaft in punkto Ehrgeiz der A⸗Mannſchaft über⸗ 
lepen war, jo zeigte te nicht ein überzeugendes Spiel. Hervorzu⸗ 
Beben wären aus dieſer nur Schendzielorz 2, Grzywotz, Schendzie⸗ 
lerz 1. der unermüdliche Bohn und Fridecki. Alle übrigen zeig⸗ 
ten Durchſchnittsleiſtungen. 

Der Kampf begann mit dem Anſtoß der A-Mannſchaft. Die 
erſten 10 Minuten zeitigten einen volllommen offenen Kampf. 
Nach dieſer Zeit ſetzte ſich die A⸗Mannſchaſt für eine lurze Zeit 
ver dem B⸗Tor feſt, dech ſcheiterte zunächſt die Hinterdecknng alle 
Torverſuche. In der 25. Minute legte Ledwon zu einem Schuß 


au, der auch prommt ſaß. Nach dieſem Erfolge wickelte ſich aber⸗ 
mals der Kampf im Mittelfelde ab. Oeftere Gegenbeſuche der 
B-⸗Mannſchaft blieben vorderhand ohne Erfolg. Sieben Minnten 
ſpäter kam Wallny durch einen Fehler von Trafalczyk in die Schuß⸗ 
weite und erzielte den Ausgleich. 
gewechſelt. 

Rach der Pauſe war es Fampf, der ſchon in der 7. Minute die 


Mit 1:1 wurden die Seiten 


Auf der ul. Staſzycza (Dorfſtraße) läßt der hier wohn: 
haſte K. ein modernes Kiosk errichten, in welchem verſchie⸗ 
dene Getränke, Rauch⸗ und Eßwaren zum Verkauf feilgeboten 
werden. Wir zweifeln, ob die Lage dort eine günſtige iſt. 
Die Eröffnung fall Anfang nächſter Woche erfolgen. m. 


Polizei⸗Preisſchießen. 

Die Schützenſeltion der hieſigen Polizei veranſtaltet an 
den Tagen 6., 18., 20. und 27. Mai auf den Schießſtänden in 
Georgshütte in der Zeit von 9 Uhr früh ab, ein großes 
Preisſchießen. Die Preiſe werden im Schaufenſter des Fri⸗ 
jeuxs Chruchziel zur Ausſicht ausgelegt werden. Die Vertei⸗ 
lung der Geſchenke findet an die Preisträger am 27. Mai im 
Lokal Brandwein in Georgshütte ſtatt. m. 


Die Hüttenleute feiern den hl. Florian. 

Am kommenden Sonntag, den 10. Mai werden die Be⸗ 
legſchaften unſerer Hütten ihren Namenspatron, den hl. Flo⸗ 
riun, in würdiger Weiſe feiern. In der hieſigen Kreuzkirche 
findet eine feierliche Andacht ſtatt, die durch den Geſang des 
Hüttengeſangvereins noch verſchönert wird. m. 

Kattowitz⸗Laurahütte, 
die verkehrsreichſte Autobuslinie der Wojewodſchaft. 

Nach der letzten Bilanz der lammunalen Autobusgeſell⸗ 
ſchaft iſt die Autobuslinie Kattowitz⸗Laurahütte die ver⸗ 
kehrsreichſte der geſamten Linien. In der Zeit vom 1. April 
1930 bis zum 31. März 1931 wurden auf der Strecke Katto⸗ 
witz⸗Laurohütte 857 781 Perſonen befördert. Die nächſtheſte 
Strecke it Kattowitz⸗Königshütte, auf welcher 781085 Ber: 
jonen befördert wurden. Daraus erſieht man, daß der Ver⸗ 
lehr zwiſchen der Wojewodſchaftshauptſtadt und unſerer Ge⸗ 
meinde ein enormer iſt. m. 


Die Heimgarten⸗Spielſchar beſucht Siem ianowitz. 

Ein Ereignis von beſonderer Bedeutung wird das dies⸗ 
jährige Gaſtſpiel der Neiſſer Heimgarten⸗Spielſchar darſtellen. 
die am Sonntag, den 17. Mai. d. Is. im Generlickſchen Saal, 
ul. Sobieskiego in Sinmianowitz den erſckütternden „Toten⸗ 
tanz“ non Lipp'l und das Bauernſpiel, „Die verſtorbene Ge⸗ 
rechtigkeit“ von Lorenz aufführen wird. Die Heimgarten⸗ 
Spielſchar, die in letzter Zeit erfolgreiche Spielfahrten durch 
das genze deutſche Reich unternommen hat, vermittelt immer 
und überall tiefſte Erlebniſſe und nackhaltige Gindrücko. Die 
Varverkaufs'telle der Villetts werden wir in der näckſten Aus⸗ 
gabe bokanntgeben. m. 


Delegiertentagung der Geſellenvereine. 

Die diesjährige Delegiertentagung des Hauptverbandes 
der katholiſchen Geſellenvereine findet am Sonntag, den 17. 
Mai. im Dudaſchen Saale in Siemianowitz ſtatt. Das Pro⸗ 
gramm iſt recht reichhaltig. Nach der offiziellen Tagung 
wiro ein Gaſt einen Lichtbildervortrag halten. Am Abend 
findet im gleichen Saale ein gemütliches Beiſammenſein ſtatt. 
Die geſamte Feier wird eingeleitet durch einen Bittgottes⸗ 
dienſt in der, hieſigen Kreuzkirche. Das genaue Programm 
we den wir noch veröffentlichen. m. 


Kath. Jugend⸗ und Jungmännerverein „St. Aloiſius“. 
Auf die am Freitag abend im Vereinslokal Generlich 
ſtattfindende wichtige Mitgliederverſammlung werden die 
oekamten Mitglieder hierdurch nochmals aufmerkſam gemacht. 
Punktliches und zahlreiches Erſcheinen iſt Pflicht. m. 
Auslegung der Steuerliſten auch in Mihaltemig, 
In der benachbarten Gemeinde Michalkowitz liegen bis 
zum 18. Mai die Gewerbe⸗ und Umſaßſteuerliſten zur öf⸗ 
ſentlichen Einſicht aus. m. 


Diejer Zoriprung brachte die A. Mannſchaft aus dem Häuschen 
Wie umgemandelt, führte ſie von da ab ein geſälliges Spiel vor 
und drängte ſtark. Rzuchen nahm eine Vorlage von Ledwon gur 
auf. ſcheß ein, und Nummer 2 faz. Ausgieich! Kurze eit 
darauf war es Kralewsti, der die A-Mannzchoft abermals in 
Füßrung brachte. Vier Minuten ſpäter ſchoß Ledwon das vierte 
Tor. Der Torreigen nahm immer nech kein Ente. Einige Mi⸗ 
nulen ſpäter ſcheß Nzychon das fünfte Tor. Mit dieſem Ergebnis 
ſchien ſich die A⸗Mannſchaft zufrieden zu ſtellen. Sie jiepyie das 
Tempo ab. Die B-Mannſchaſt gewann immer mehr Boden und 
es gelang ihr auth nech bis zum Schluß durch Wellny dis dritte 
Tor zu ſchießen 5:3 für die A⸗Mannſchaft lautete das End⸗ 
ergebnis 

Die Spielleitung, die in den Händen von Cygannek (Katto⸗ 
witz) lag, war eine ſehr ſchwache. 

Im Reripiel trafen ſich die erſten Jugendmeannſcheſten von 
„Slonsk“ und „Jekra“, welches die Slonskjugend mit 1:0 für 
ſich entſchied. 

Endgültige Aufſtellung der Laurahftte Nepräſentative. 

Nach dem Auswahlſpiel am Mittwoch obend kamen die Ver⸗ 
einspertreter der hieſſgen Fußballvereine zuſammen und ſtellten 
die endgültige Mannſchaft zu dem Städtelampf Kattowig — 
Laurahütte am kommenden Sonntag auf. Dieſe hat nachſtehendes 
Ausſehen: Tor: Piontek; Perſsidigung: Gawron 1, Trafalczyf; 
Läuferreihe: Igorzalsti, Golly. Brichtſe; Sturm: Ledwon, Rzy⸗ 
Avon, Pyrek. Kralemski, Bregulla. 

Das Spiel ſteigt auf dem Pogonplaß und beginnt um 3 Uhr 
nachmittags. Die Abfahrt der Laurahütter Mannſchaft erfolgt 
um jau Uhr. Die Kleidung ſtellt der K. S. 07. Auf das pünkt⸗ 
liche Erſcheinen aller Spieler werden die Vereins vorſtände aufs 
merkſam gemacht. 


bi 


Handball. 
Freier Sportverein Laurahütte, — R. K. S. Gieſchemeld 0:4. 

Am vergangenen Sonntag weilten die Handballer des hie⸗ 
ſigen „Ireien Sportvereins“ in Gieſchewald, wi ſie den Arbei⸗ 
terſportlern gegenühertraten. Wider Erwarten mußten ſich die 
Einheimiſchen der beſſeren Spielweiſe der Gaſtgeber beugen und 
verloren reichlich hach. Das Spiel ſelbſt war reich an ſpannen⸗ 
den. Momenten. Ueber den Schiedsrichter konnte nicht geklagt 
werden. Im Porſpiel trafen ſich die zweiten Mannſwarten. 2:2 
war hier das Endergebnis. 

Bam Amateurhoxklub. 

Auf die am kommenden Freitag, den 8. Mai ſtattfindenze 
Vorſtondsſitzung des hieſigen Amateurhoxklubs, wird nochmals 
hingewieſen. Da auf der Tagesordnung recht wichtige Punkte 
itehen, wird um pünktliches und zahlreiches Erſcheinen gebeten. 


Beginn abends 8 Uhr. m. 


3 8 


Kino „Apollo“. 
Bereits ab Donnerstag, den 7. Mai erſcheint Harın 
Liedtke, der Liebling der Siemionowitzer Kinoſympathiker 
in dem Großtonfilm: „Korwetten⸗Kapitän“ im kieſigen 
Kino „Apollo“ auf der Leinwand. Aus dem Filminhalt: 
Robert (Harry Liedtke) iſt auf dem Heimwege nach einem 
abenteuerlichen Rendezpous unterwegs, ſieht er, daß ein uns 
bekeunter Mann auf der Straße überfallen wird, eilt ſofort 
um Hilfe und befreit ihn aus den Händen des Banditen. 
Der Ueberfallene, wie es ſich herausſtellte, iſt ſein Lands⸗ 
mann, bietet ihm zum Dank die Hand jeiner Tochter Julje 
an. Der Kapitän kündigte Julje ſeinen Beſuch an. Julje 
zeigte keine Neigung zu ihm und ſpielt die Rolle ihres 
Dienſtmädchens Anita, welche auch den Kapitän empfängt. 
Der Kapitän, der gleichfalls für eine Heirat keine Neigung 
perſpürt, ſpielt einen einſachen Matroſen. Dieſer begibt ſich 
jetzt in das Empfangszimmer der vertauſchten Julje, wäh⸗ 
rend Kapitän Robert im Mädchenzimmer der vertauſchten 
Anita Einlaß begehrt. Auf der Bühne wird das weltbe⸗ 
rühmte ruſſiſche „Trio Liſſowski“, geſangliche und muſikali⸗ 
IM ge aufführen. Man beachte das heutige In⸗ 
erat. m. 


Goktesdienſtordnung: 


Katholiſche Pfarrkirche Siemianowitz. 
Freitag, den 8. Mai 1931. 

1. bl. Meſſe auf die Int Cirlek. 

2. hl. Meſſe auf die Int. der Familie Polok. 

>. hl. Meſſe ſür verſt. Konſtant. und Petrenella Palok, 
Ant. und Zuſanng Malordy. 

Sonnabend, den 9. Mai 1931. 
. Meſſe für veiſt. Dorothea Ruranski. 
. Meſſe für veiſt. Joh. Karkaſch, Ehefrau und Eltern 
. Moſſe zur göttl. Vorſehung auf die Int. Prochota. 


Katholiſche Pfarrkirche. St. Antonius Laurahütte. 
Freitag, den 8. Mai 1931. 
6 Uhr: mit Kond. für verſt. Johann Scheibel. 
6.30 Uhr: mit Kond. für verſt. Agnes Gogalla, Mutter und 
Schweſter. 
Sonnabend, den 9. Mai 1931. 
6 Uhr: für die armen Seelen im Fegfeuer. 
6,30 Uhr: mit Kond. für verſt. Roſalie Gawlitzek. 


Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Freitag, den 8 Mai 1931. 
7,30 Uhr: Kirchenchor. 


Aus der Wojewodſchaft Schleften 
Die Frühlingsmüdigkeit 


Die Frühjahrsmüdigkeir iſt eine allgemeine bekannte Era 
ſcheinung. Sie äußert ra in gewöhnlicher, früher Erſchlaf⸗ 
fung, in einer geiſtigen Ermüdung. ſowie auch körperlicher 
Mattheit, in einer Art Zerſchlagenheit, wie nach ſchwerer 
körperlicher Anſtrengung und ſteigert ſich in ſchlimmen Fäl⸗ 
len bis zu Muslelſchmerzen und Kopfſchmerzen. 

Die Anſichten der Mediziner über die Urſachen dieſer Er⸗ 
ſcheinung gehen noch recht ſtark auseinander. Im allgemei⸗ 
nen führt man ſie wohl auf die plötzlichen Witterungsſchwan⸗ 
kungen und auf den veränderten Luftdruck zurück, und in der 
Tat bat ja auch die Frützlingsluft eine beſonders ermiiz 
dende Wirkung. Die Frage iſt nur, ob dieſe Wirkung eine 
natürliche iſt, oder ab jie etwa durch irgendwelche Ufſachen 


unſerer Lebensweiſe erzeugt wurde. An ſich könnte man 
dazu geneigt ſein, die Frübjahrsmüdigkeit als eine ganz na⸗ 
türliche Erſcheinung anzuſeyen. Dabei geht man von der Un: 
ſicht aus, daß ja bis zu einem gewiſſen Grade alle lebenden 
Weſen eine Art Winterſchlaf abhalten. Bei den Menſchen 
hat ſich dieſer Winterſchlaf im Lauf der Jahrtauſende faſt 
völlig verloren, aber es gibt doch heute noch einzelne Men⸗ 
ſchen, ja, ganze Volksſtämme, die in der Tat eine Art Win⸗ 
terſchlaf in Form von verminderter körperlicher Betätigung 
halten. 

Unſere modernen Ernäührungsehrſiologen haben ſich ie: 
doch mit dieſer Erklärung nicht zufrieden gegeben. Sie ſuchen 
die Arſache für die Frühjahrsmüdſgkeit und auch für die 
Frühjahrsſterblichteit in der falſchen Ernäßrungsweiſe wäh⸗ 
tend des Winters.“ Der bekannte Vitaminforſcher, Profeſſor 
Bauer, hat die Frühjahrsmüdigkeit als eine Folge der vita⸗ 
minarmen Ernährung während des Winters dargeſtellt. Er 
behauptet, daß die alten Kartoffeln, die zum Wintersende 
für die Ernährung verbraucht werden, einen großen Teil 
ihres Vitamingehaltes verloren haben. Dasſelbe gilt auch 
van den überwinterten Gemüſen, jo daß mit dem beaennen⸗ 
den Frühjahr der Nienſch eine ſehr viteminarme Nahrung 
erhält. Dieſe Vitaminarmut iſt nach Anſicht der Ernäh⸗ 
rungsphyſiologen die Urſache für die Frühjahrsmüdigkeit, 
und ſie ſehen in dieſer Müdigkeit eine gewiſſe Widerſtands⸗ 
laſigkeit des Körpers, gegen die Gefahren der Erkrankung. 


Die Anmeldungen zu den 
privaten Minderbeits⸗Volksſchulen 
finden in der Zeit vom 15.—-23. Mai ftatt, 
Auskünfte erteilen von heute ab täglich die Leiter der 
deutſchen privaten Volksſchulen in ihren Amtsſtunden. 


Sie 
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weiſen deshalb darauf hin, daß alle Grippe⸗Epidemien 
us Frühjahr fallen, weil dann nach ihrer Anſicht der menſch⸗ 
che Körper weniger wigerſtandsfäßfg iſt. Auch die Sterbe⸗ 
giffern ſollen ihre Anſicht bejtätigen, denn auch ſie find tat⸗ 
ſachlich während der Früßjahrsmonate höher als in allen 
anderen Monaten. In der Tat iſt die Erwägung nicht von 
der Hand zu weiſen, daß die während des Winters ſtark ver⸗ 
änderte Koſt, die von dem völligen Mangel an Obit, aus: 
genommen Apfelſinen und Bananen, gekennzeichnet ij, eine 
gewiſſe Wirkung auf den menſchlichen Körper ausübt. 

Aber bisher iſt der Beweis dafür noch nicht erbracht 
worden, daß etwa die Rohköſtler und diejenigen Menſchen, 
die bei ihrer Ernährung ſorgfältig auf die notwendigen 
Vitamangehalte achten, nun im Frühjahr nicht der Früh⸗ 
izhrsmüdigfeit verfallen, oder den Grippe⸗Epidemien ſtär⸗ 
teren Miberſtand entgegenſetzen, jo daß die Sterbeziffer nur 
aus Fleiſcheſſern zuſammengeſetzt ſei. Die Sochlage iſt in 
dieſer Hinſicht nech zu wenig geklärt, als daß man ſo be⸗ 
ſtimmte Urteile über die Entſtehung der Frühjahrsmüdig⸗ 
keit aus dem Vitaminmangel abgeben könnte. Immerhin 
wird man gut tun, auf die Ernährungsweiſe während der 
Frühjahrsmonate beſonders acht zu geben und den Körper 
itärfer als ſonſt vor den Gefahren einer Erkältung zu 
ſchützen; denn die Tatſache, daß die Frühjahrsmüdigkeit eine 
Schwächung der Widerſtandsfähigkeit des Körpers bedeutet, 
wird von keiner mediziniſchen Seite beſtritten, ſo daß mon 
alſo in dieſer Zeit dem Körper in erhöhtem Maße ſeine 
Aufmerkſamkeit zuwenden muß. 
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Polen berichtet dem Völkerbund über die Durch; 
führung der Schußmafznahmen für die deulſche 
Minderheit 

Der Bericht der polniſchen Regierung über die Durchfüh⸗ 
rung der vom Völterbundsrat beſchloſſenen Schutztnußnahmen 
für die deutſchen Minderheiten in Oſtoberſcheſien iſt jetzt 
bei der ſtändigen rolniſchen Abordnung eingetroſſen und 
wird nach Vebergabe an den Generalſekretär den Mitglie⸗ 
dern des Volkerbundsrates zugeleitet werden. Der Möller⸗ 
bnndsrat bot on; ſeiner Janucrtagung bekanntlich die pol⸗ 
wiſche Regierung aufgefordert, ſämtliche zum Schuß der 
deutſchen Minderheiten in Oderſchleſien erforderlichen Muß⸗ 


r 


Bereits ab Donnerstug gen J. Hul 1931 
HARRY LIEDRTKE 


der Liebling unserer Kinosympathiker. Sein 
bezauberndes Lachen und seine Liebenswürdig- 
keit erobern ihm immer herzliche $ympathien. 
Vor allem in seinem ersten humorvollen Ton- 
" Film betitelt 


Rorveften-Rupieun 


m Filminhaltt! 

# Robert (Harry Liedtke] ist auf dem Heimwege 
nach einem abenteuerlichen Rendezvous. Unter- 
wegs sicht er, daß ein unbekannter Mann auf 
der Straße überfallen wird, eilt sofort zu Hilfe 
und beireit ihn aus den Händen des Banditen. 
Der Ueberfallene, wie es sich herausstellte, ist 
sein Landsmann, bietet ihm zum Dank die 
Hand seiner Tochter Julie an. Der Kapitän 
kündigte Julie seinen Besuch an. Julie zeigte 
keine Neigung zu ihm und spielt die Rolle ihres 
Dienstmädchens Anita, welche auch den Kapitän ” 
empfängt. Der Kapitän, der gleichfalls für eine 
Heirat keine Neigung verspürt, spielt einen ein- 
fachen Matrosen. Dieser begibt sich jetzt in 
das Empfangszimmer der vertauschten Julie, 
5 während Kapitän Robert im Mädchenzinmer 

der vertauschten Anita Einlaß begehrt. Beide 
Paare finden Gefallen an sich und vereinigen sich 
später, nach dem der Irrtum aufgeklärt wurde. 


| Auf der Bühne! Das weliber. Aut der Bühne! 
Russische Trid Lissowski 


in Gesang- u. musikal. Darbietungen (Balataiki) 
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Zimmer 


85 zu vermietn 
Wo? ſagt die Geſchäfts⸗ 
| ſtelle dieſer Zeitung 
dere Schuld ang 
1 beſſere Schulbildung, 
begerrſcht Stenographie 
„ Maſchinenſchreibenſucht 
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A im Büro 
Offerten unter „T 336” 
an die Geſchäftsſtelle dieſ. 
Zeitung 


Urteil in 


Der 


Affäre Charnas 


Drei Jahre, drei Monate Gefängnis 


Mittwoch, nachmittags gegen 3 Uhr. wurde die Schluß⸗ 
verßandlung in dem Senſationsprozeß Charnas aufgenom⸗ 
inen. Zu dieſem letzten Verhandlungstag hatte ſich eine rie⸗ 
ige Maſſe von Zuſchauern eingefunden, um der Urteilsver⸗ 
kündung beizuwohnen. 

Anterſtaatsanwalt Dr. Nowrotny ergriff das Wort zu 
einer längeren Anklagerede. Er führte u. a. aus, daß nach 
dem Ergebnis der Beweisaufnahme Charnas alle die ihm 
zur Laſt gelegten Veruntreuungen und Dokumentenfälſchun⸗ 
gen verübt hat und ſich über das Strafbare ſeines Tuns voll⸗ 
kommen klar geweſen iſt. Charnas ſei ein Simulant, was 
übrigens die Pſychiater klar und deutlich zum Ausdruck ge⸗ 
bracht hätten. Der Angeklagte verübte die ſtrafßaren Hand⸗ 
lungen mit einem Raffinement ohne gleichen. Er habe da⸗ 
her auch nicht das geringſte Anrecht auf Zubilligung mil⸗ 
dernder Umſtände. 

Charnas habe gewiſſenlos gehandelt und das Vertrauen 
weiteſter Volksſchichten erſchüttert. Gerade in dieſem 
Prozeßſan fei ein ſtrenges Urteil angebracht, um ein 
ſckarſes Exempel zu ſtatuieren. 
Der Staatsanwalt beantragte alsdann 
eine Eefüngnisſtrafe von 5 Jahren. 

Danach ergriff der Verteidiger Dr. Trojanowski das 
Wort, welcher auf verſchiedene Begleitumſtände des Pro⸗ 
zeſſes hinwies und erklärte, daß Charnas nicht gut als 
allein Schuldiger in dieſer Sache angeſehen werden 
könne. Es ſpielten da verſchiedene, wichtige Momente eine 
große Kelle, die das Gericht für jeden Fall bei der Urteils⸗ 
begrͤndung mit berückſichtigen müſſe. So wäre u. a. davon 
die Rede geweſen, daß auch 

parteipolitiſche Intereſſen 
voclagen, und Charnas auftragsgemäß gehandelt habe, um 


gemeinſamen Mittagstafeln begegnete. Char 0 
der Gutachten der Sachverſtändigen als ein kranker Menſch 
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nahmen unverzüglich durchzuführen und insbeſondzre etwa 
beſiehende engere Verbindungen zwiſchen den polnischen Ve: 
hörden und dem Aufſtändiſchenverband zu löſen. Ferner 
hatte der Völkerbundsrat die polnische Regierung erſucht, 
auf der Maitagung einen Bericht über die Durchführung 
dieſer Natsentſchließung vorzulegen. 

Der Bericht der polniſchen Regierung ſoll auf der be⸗ 
vorſtehenden Tagung des VPölkerbundsrates zur Verbands 
lung gelangen. Sollte ſich aus dem Bericht ergeben, daß die 
Maßnahmen Schutze der deutſchen Minderheiten unge⸗ 
nügend ſind, vürde damit die Frage des Schutzes der deut⸗ 
ſchen Minderheit in Oberſchleſien vor dem Völkerbandsrat 
aufs Neue zur Sprache gelangen. 


Rundfunk 
Kattowitz — Welle 408,7 

Freitag. 12,10: Mittagskoznert. 14,50: Franzöſiſch. 
Vorträge. 16,25: Für die Jugend. 16,40: Schallplatten. 
Vortrag. 17,15: Nachmittagskonzert. 18,15: Vorträge. 
Sinfoniekonzert. 23: Plauderei in franzöſiſcher Sprache. 

Sonnabend, 12,10: Mittagskonzert. 14,15: Vorträge. 
Stunde für die Kinder. 17,30: Konzert für die Jugend. 
Vortrege. 20,30: Lieder. 21: Unterhaltungskonzert. 23: 


20. 
muſik. 
Warſchaun — Welle 1411.8 

Freitag. 12,10: Mittagskonzert. 14,50: Franzöſiſch. 15,29: 
Vorträge. 16,25: Schallplatten. 17,15: Vortrag. 17,15: Aus 
Operetten. 18,45: Vorträge. 20,30: Sinfoniekonzert. 

Sannobend. 12,10: Mittagskonzert. 14,50: Vorträge. 16,40: 
Vortrag. 17: Stunde für die Kinder. 17,30: Konzert für die 
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15,30: 
75 
20,15: 


17: 
18: 
Tanz⸗ 


von Dr. W. Wolff 
ca, 200 Seiten Umfang 


zum Preise von zl. 8. 


aufsicht, Angestellten - Versicherung, 
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Soeben erschien in deuischer Sprache: 
Unentbehrlich für Arbeiter und Angesteilte! 


Das Arbeilsrecht 


mit anhängendem, ausführtichem Sachregister 


Das Werk umtaöt alle für Arbeitnehmer jeder Art 
wichtigsten Gesetze und Bestimmungen, wie Steuern, 
Kündigungsrecht, Urlaube, Arbeitslosenversicherung, 
Unterstützung, Stellenvermittlung, gesetzl. Feiertage, 
Ausländerverordnung, Niederlassungsrecht, Arbeits- 
Achtstunden- 
gesetz, Kranken-Versicherung, Gewerberecht, Arbeits- 
verträge, Reichsversicherungsordnung und -Fürsorge. 
Wochenhilfe u. vieles andere in übersichtlicher Form 


Das Werk kann durch jede Buchhiandiung sowie 
Gewerkschaft u. vom Veriag direkt bezogen werden 
KATTOWITZER SUCHDRUCKEREI UND 
VERLASS- SPOLKA AK G., 3. MAJA 12 


Pußen mit der 
ſchend ſchmeckend. 
True, 


Auſpruch und ein Recht auf Zuerkennung mildernder Am⸗ 
ſtände Der Verteidiger Rant ra le ein mildes Straf⸗ 
aysınar. 

Nach längerer Beratung wurde gegen 5 Uhr das Urteil 
verkündet. Der Beklagte wurde wegen fortgeſetzter Verun⸗ 
treeuungen zum Schaden der L. O P. P. und der halbmilitä⸗ 
riſcen Organiſatiou, ſowie in dieſem Zuſammenhang auch 
wogen Jälſchung von verſchiedenen Unterlagen für ſchuldig 
erkannt und daher wegen Veruntreuung zu 2% Jahren und 
Fälichung zu 115 Jahren Gefängnis verurteilt. Es erfolgte 
eine Ammanblung der vierjährigen Freiheitsſtrafe in 
3 Jahr und 3 Monate Gefängnis, bei Anrechnung der Uns 
terſuchungshaft ab Januar 1930. Bei Begründung des Ar⸗ 


teils wurde zum Ausdruck gebracht, daß Charnas ſich über 
ſeine ſtrafharen Handlungen vollkommen klar geweſen iſt 


und daher auch voll verantwortlich ſei. Es ſei überaus be⸗ 
dauerlich, daß er das in ihn geſetzte Vertrauen jo ſehr miß⸗ 
braucht hat und auf ſolche Weiſe das Vertrauen der breiten 
Maſſen untergraben hat. Tauſende von Spendern, welche 
ihren Anteil für die L. O. P. P. bezw. die halbmiltäriſche 
Organiſation befſteuerten, find in ärgſter Meife enttäuſcht 
worden. Die Spender hatten aus der Erkenntnis heraus 
beigesteuert, daß es ſich um wichtige Einrichtungen für Ab⸗ 
wehrmaßnahmen gegen die kriegeriſchen Gelüſte der feind⸗ 
lichen Nachbarn handele. Für Charnas komme als erſchwe⸗ 
rend die Tatſache in Betracht, daß er in der Poſition, die er 
bekleidete, gut bezahlt worden iſt und ſtandesgemäß leben 
konnte. Als Offizier hätte er die Ehre beſitzen müſſen, das 
Vertrauen für die in Frage kommenden Inſtitutionen nicht 
zu zerrütten. Dagegen käme allenfalls als ſtrafmildernd 
die Tatſache in Frage, daß dem Charnas vielleicht gar zu 
großes Vertrauen geſchenkt worden iſt, dann aber auch durch 
Ver nochlüſſigung der vorgeſezten Stellen, die Kontrollen 
und Reviſtonen nicht in der korrekten und unbedingt am 
Platze erſcheinenden Wejſe vorgenommen bezw. durchgeführt 
kben. Das Gericht hätte aus dieſen Erwägungen heraus 
die Unterſuchungshaft angerechnet. 

Charnas nahm das Urteil in aller Ruhe entgegen und 
verließ dann in Begleitung des ihn beaufſichtigenden Poli⸗ 
ziſten raſch die Anklagebank. 
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Jugend. 18: Gottesdienſt. 19: Vorträge. 0,30: Lieder. Mi 
Anterhaltungskonzert. 23: Tanzmuſik. 


Gleiwitz Welle 259. Breslau Welle 325. 


Freitag, den 8. Mai. 6,30: Funkgymnaſtik. 6,45—8, 30: 
Frühkonzert. 15,20: Stunde der Frau. 15,45: Das Buch des 
Tages. 16: Unterhaltungskonzert. 16,30: Unterhaltungskon⸗ 
zert. 17: Zweiter landw. Preisbericht; anſchließend: Stunde der 


Deutſchen Reichspoſt. 17,25: Nachvuchs. 18: Briefe an die 
Mutter. 18,20: Weſen und Aufgabe der Chemie. 18,45: Ent⸗ 
wicklung und Ergebniſſe der Chemie. 19,10: Wetternorherſage; 
onſchließend: Abendmuſik auf Schallplatten. 20: Blick in bie 
Zeit. 20,30: Konzert der Schleſ. Philharmonie. 22,10: Zeit, 
Wetter, Preſſe, Sport, Programmänderungen. 22.25: Reichs⸗ 
kurzſchrift. 23: Aus dem Ufatheater Breslau: Die tönen de 
Wochenſchau. 23,10: Funſttille. 

Sonnabend, 9. Mai. 6.20: Funkgym naſtik. 6,45—8,30: 
Früthronzert. 15,35: Körperkultur und geiſtige Entwicklung. 13: 
Unterhaltungskonzert. 16.30: Das Buch des Tages: Die Begei⸗ 
ſterten. 16,15: Anterhaltungskonzert. 17,15: Die Filme 
Woche. 17,45: Zehn Minuten Eſperanto. 17.55: Ausblick auf 
die bünftige Entwicklung der Naturwiſſenſchaften. 18,20: Klet⸗ 
nes Konzert auf Schallplatten. 19: Die Zuſammenfaſſung. 19,30: 
Wettervorherſage; anſchl.: Abendmuſik auf Schallplatten. 20: 
Das wird Sie intereſſieren! 20,30: Das Lachkabinett. 22.19: 
Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, Programmände rungen. 22,40: Ass 
Verlin: Tanzmusik. (Vom Bankett der ausländiſchen Preſſe.) 
030, Fuulſtille. 

Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mat in Kattowitz. 
Druc u. Verlag: Vita“, naklad drukarski. Sp. 2 „gr. odp. 
Katowice, Kosciuezki 20. 


PL 
ze 


KAUTSTMUK -ABSATZ 
D -S5SOHLE 
WETITERFEST - ELASTISCH » 
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Nervöſe, Neurafiheniter 


die an Reizbarkeit, Willensſchwäche, Energieloſig⸗ 
keit, trüber Stimmung Lebensüberdruß, Schlaf⸗ 
loſigkeit, Kopfſchmerzen, Angſt⸗ u. Zwangszuſtänden, 
Hypochondrie, nervöſen Herz- und Magenbeſchwer⸗ 
den leiden, erhalten koſtenfreie Broſchüre von 
Dr Sebhard & Co Danzig. 
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